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Amklicke öekannkmackvngen.
Betrifft : Militärische Vorbildung der Jugend.

Die stellv. Brigaden haben übereinstimmend gemeldet,
daß die Rekruten des jüngsten Jahrgangs , welche an der
militärischen Jugendvorbildung teilnahmen , sich nach jeder
Richtung hin hervorgetan und durch ihr Beispiel einen
guten Einfluß auf die nicht militärisch vorgebildeten Mann¬
schaften ausgeübt haben.

Größere körperliche Gewandtheit , leichtere Auffassungs¬
fähigkeit, Dienstfreudigkeit u . Strammheit traten bei ihnen
besonders vorteilhaft hervor.

Das Großh . Ministerium — die Kgl. Regierungen —
werden daher ersucht, die Nachgeordneten Behörden und
beteiligten Stellen von diesem günstigen Ergebnis in
Kenntnis zu setzen und diese Gelegenheit zu benutzen, auf die
hohe Bedeutung der militärischen Jugendvorbildung gerade
unter den jetzigen erschwerten Berhältnisien erneut hinzu¬
weisen und sämtliche Stellen zur weiteren tatkräftigen Mit¬
arbeit aufzufordern.

Fra n k f u r t a. M ., den 12. Mai 1917.
Stell ». « eneralk»mmand , des 18. Armeekorps.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

An das Großherzogliche Ministerium des Innern und
die Königlichen Regierungen.

Oeperreick-LIngoriscker lÄgesbrrickt
WTB . Wien,  11 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher und sitdSstlicher Kriê schanplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der bereits seit einiger Zeit erwartete Angriff der 6.

italienischen Armee auf der Hochfläche der sieben Gemein¬
den und im Suganatal hat begonnen.

Nach mehrtägiger sorgfältiger Artillerievorbereitung
warf der Feind an der Front zwischen Afiago und der Bren¬
ta seine Infanterie in den Kampf. Nordwestlich von Asiago
gelang es den Italienern unter großen Opfern in unsere
Gräben einzudringen . Am Abend war der Feind wieder
völlig hinausgeworfen . Besonders hartnäckig wurde bei
Casara Cebio und im Gebiet des Monte Forno gerungen,
wo der italienische Ansturm an der Tapferkeit steyerischer
Truppen zerschellte. Auch im Suganatal scheiterten alle
Angriffe des Feindes in unserem Geschützfeuer oder im Nah¬
kampf.' —

Unsere Flieger schossen zwei italienische Flugzeuge ab.
Ani Jsonzo keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des General st ab s.

Abdruck bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis , in¬
dem ich die Herren Bürgermeister ersuche, für möglichste
Weiterverbreitung unter den Jugendlichen in ihren Ge¬
meinden Sorge zu tragen und insbesondere die Führer der
Jugendkompagnien hiervon in Kenntnis zu setzen.

St . Goarshausen , den 4. Juni 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

. An die Herren Bürgermeister des Kreises
Die Zu - und Abgangslisten für das erste Vierteljahr

1917 ersuche ich nebst Zusammenstellungen nach Muster II
und III bestimmt bis zum 20. d. Mts . vorzulegen.

Dieser Termin darf nicht überschritten werden.
St . Goarshausen , den 10. Juni 1917.

Der Vorsitzende
der Einkommenfteuer -VeranlaGungs -Kommission.

St . 1994. I . P .: W e g e m e r , Steuersekretär.

Der Zsnlscke lagesberickk.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

11. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kranprinz Rupprecht.
Im Upernabschnitt , bei Rieuport und östlich von Apern

nahm gestern zeitweilig die Feuertätigkeit erheblich an
Stärke zu.

, Auch im Kampfgelände östlich von Wqtschaete und Mes¬
sines steigerte sich gegen Abend das Feuer . Nachts gingen
nach heftigem Feuerübersall englische Kompagnien gegen
unsere Linie westlich von Hollebeke und Wambeeke vor . Sie
wurden zurückgeschlagen. Südlich der Douoe scheiterten
abends Vorstöße der Engländer gegen die Töpferei westlich
von Warnetou.

Beiderseits des Kanals von La Bassce und auf dem
südlichen Scarpe -User unterband unser Vernichtungsfeuer
bei Festubert , Loos und Monchy die Durchführung vorbe¬
reiteter englischer Angriffe. An der Straße La Bassee-Be-
thune nordwestlich von Vermelles und bei Hulluch wurden
feindliche Erkundungsstöße abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames drangen durch überraschenden

Handstreich westlich von Cerny Stoßtrupps ostpreußischer
und westfälischer Regimenter in die französischen Gräben
ein, machte die Besatzung, soweit sie nicht flüchtete, nieder
und kehrten mit Gefangenen zurück. Das hier einsetzcnde
lebhafte Feuer dehnte sich aus die Nachbarabschnitte aus,
blieb sonst aber gering.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
SNiite wesentliche Veränderung.

Mazedonische Front.
Auf beiden Wardarufern und am Doiransee erfolgreiche

Gefechte bulgarischer Posten.
Der erste Generalguartirrmeister : Lubenb » rff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 11. Juni . (Amtlich.) An der flandrischen

Front wechselnd starkes Feuer ohne besondere Kampstätig¬
keit. — Sonst nichts zu melden.

WTB . Konstantinopel,  11 . Juni . Amtlicher
Bericht vom 10. Juni . An der Kaukasusfront hält die
Flieger - imd Patrouillentätigkeit an . Da , wo stärkere feind¬
liche' Aufklärungsabteilungen gegen unsereSicherungslinien
vorzugehen versuchten, wurden sie abgewiesen.

Sonst keine Ereignisse.

Neue U-B »oterf»lge.
WTB . Berlin,  11 . Juni . (Amtlich.) Im Atlanti¬

schen Ozean haben unsere 11-Boote 19 000 Brutto -Register-
tonnen versenkt.

Unter den Schiffen befanden sich u. a . der bewaffnete
englische Dampfer „Harley " (3331 B .-R .-T .) mtt Getreide
nach England , der englische Dampfer „Bathurst " (2821
B .-R .-T .) mit Kopra und Palmkernen , das engl . Drci-
mastervollschiff „St . Mirren " (1930 B .-R .-T .) mit Briketts
für die brasilianische Eisenbahn , ein französischer Hilfs¬
kreuzer von etwa 4000 B .-R .-T . und der italienische Damp¬
fer „Eliofile " (3583 B .-R .-T .) mit Erz nach England.

Der Chef des 'Admiralstabes der Marine.

Friedenspropaganda in Frankreich.
K a r l s r u h e , 11. Juni . Die „Züricher Post " meldet

aus Paris : In der „Libertö " bittet Oberst Rousset dringend
die Regierung , vor der wachsenden Friedenspropaganda,
die unter den Soldaten an und hinter der Front sowie in
der Heimat betrieben wird , auf der Hut zu sein. Nament¬
lich an den Ausgängen der großen Pariser Bahnhöfe mache
sich diese Propaganda bemerkbar. Wenn man nicht sofort
einschreite, bestehe die Gefahr , daß Entmutigung und Miß¬
stimmung im französischenHeere platzgreife.

Aengste deutschfeindlicher Holländer.
Berlin,  9 . Juni . Holländische Blätter fordern bei

der Besprechung der Entgleisung des Zuges , in welchem sich
die Königin mit ihrer Tochter befand, eine baldige Rege¬
lung der holländischen Thronfolge . Der sattsam bekannte
„Telegraaf " sagt, es müsse um jeden Preis verhindert wer¬
den, daß Holland deutscher Vasallenstaat werde.

Ludwig Luley , wurde für treue Dienste zum Unteroffizier
befördert.

!§ ! Einmachzucker.  Immer wieder wenden sich
eine ganze Anzahl unserer Leser an die Redaktion mit der
Bitte daraufhin zu wirken, daß der zur Ausgabe kommende
Einmachzucker in recht reichem Maße und recht bald verteilt
wird . Durch die Artikel in Zeitungen anderer Städte wer¬
den die Leute etwas ungeduldig und wie stets so üblich,
wird auch gleich darauf losgeschimpft in der Meinung , dies
würde helfen. Zur Beruhigung können wir mitteilen , daß
auch hier der Zucker zur Ausgabe kommen wird , wenn auch
gerade noch nicht in den ersten Tagen . Man fühlt ja mit
manchen Leuten , daß Zucker teils jetzt schon gebraucht
wird , z. B . zum Marmeladekochen aus Rhabarber . Stachel¬
beeren möge noch niemand einkochen, denn er schadet sich
sehr an Quantum und der Qualität . Auch sei nochmals
auf das Einkochen ohne Zucker aufmerksam gemacht. Wie¬
viel Zucker auf den Kopf der Bevölkerung dahier gegeben
werden kann , sei noch nicht bestimmt. Coblenz gibt diese
Woche aus den Kopf 3 Pfund Einmachzucker, Köln gibt im
Juli auf den Kopf 4 Pfund . Wir lesen eine Bekauntmach-
nng des Kreises Rinteln , dort erhält jeder im Juni \ A/i
Pfd Verbrauchszucker und 3(4 Psd . Einmachzucker, mithin
4(4 Pfd . pro Kopf.

si: S chi s f s h e l l i n g. Zu unserer Notiz in der Aus¬
gabe vom 8. ds . Mts . bittet uns die Firma Gauhe , Gockel
u . Cie . die Nachricht dahin richtig zu stellen, daß es sich bei
der Anlage auf dem vom Wasserbauamt in Coblenz gepach¬
teten Grundstück nicht um ein Schiffswerft , sondern um ein
Schiffshelling , die zunächst lediglich der Reparatur von
Schiffen dienen soll, handelt.

( -:) S chw e i n e - W e i d e. Wie uns mitgeteilt wird,
war unsere gestrige Nachricht, daß erst 36 Schweine für die
Waldheerde angemeldet seien, unzutreffend, die Zahl be¬
trägt vielmehr 60 ; mehr als etwa 100 sollen überhaupt
nicht angenommen werden . Wer sich also noch beteiligen
will , muß 4*irte Anmeldung beschleunigen. Die für die
Teilnahme geltenden Bedingungen find in dem Rathaufe,
Zimmer Nr . 5, unentgeltich zu beziehen. Der Ankauf der
Schweine drängt , da die Zeit zum Weiden sonst zu kurz
wird.

: !: EisenbahnverkehrundKohlenbedarf.
Die Eisenbahnverwaltung weist darauf hin , daß die Auf¬
gaben , die ihr im kommenden Herbst und in den darauffol¬
genden Monaten erwachsen werden, derart zahlreich und
gewichtig sind, daß jetzt schon eine Entlastung des Herbstver-
kehrs angestrebt werden muß. Es kann dies dadurch gesche¬
hen , daß die jetzigen verkehrsschwächeren Monate dazu be¬
nutzt werden , die Brennstoffe (Kohlen, Koks) zu beziehen,
die im Winter voraussichtlich benötigt werden, und die Vor¬
räte einstweilen zu lagern . Wo für den Bezug für Kohlen
die Benutzung des Wasierwegs in Frage kommt, ist hierauf
zur Erleichterung desEisenbahnbetriebs , soweit irgend mög¬
lich, Rücksicht zu nehmen.

§§ Gegen die hohen Weinpreise  schreitet
jetzt die Staatsanwaltschaft auf Grund des Wuchergesetzes
ein . In Bad Dürkheim wurden bereits mehrere Weinlager
wegen wucherischer Preissteigerung beschlagnahmt.

Der frühere Zar.
Berlin,  11 . Juni . Der „L.-A." meldet aus Rotter¬

dam : Eine Versammlung der Arbeitsabteilung des Rates
und der extremen Sozialisten genehmigte einen Antrag , den
früheren Zaren und seine Familie nach der Festung Kron¬
stadt zu bringen.

Die Kabinettskrise in Spanien.
WTB . Madrid,  11 . Juni . Meldung der Agence

Havas : Garcio Prieto teilte mit , daß er dem Herrscher
ftir den Beweis des Vertrauens den Dank ausspreche, aber
die Kabinettsbildung ablehne. Darauf wurde Dato in den
Palast gerufen.

Ministerpräsident Dato.
WTB . Madrid,  11 . Juni . Das Reutersche Bureau

meldet : Dato hat die Bildung des neuen Kabinetts ange¬
nommen.

W ötM M Kreir.
Oberlahnstein , den 12. Juni.

: : Beförderung.  Der als Kriegsfreiwilliger ins
Heer eingetretene Gefreite Fritz Luley, Sohn von Herrn

Niederlahnstein, den 12. Juni.
: !: A u s z e i chn u n g. Philipp Siere , Sohn von Ant.

Siere von hidr, erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz
für tapferes Verhalten vor dem Feinde die hessische Tap¬
ferkeitsmedaille.

: !: Bonder Eisenbahn.  Die Eisenbahndirektion
Mainz teilt uns mit : Die Deckung des Bedarfs au bedeckten
und gewöhnlichen offenen Güterwagen erfolgt schon seit
eniger Zeit befriedigend. Nennenswerte Ausfälle find nicht
mehr entstanden . Den Verkehrstreibenden ist daher zu em¬
pfehlen , die augenblicklich ruhigere Perkehrszeit zur Rege¬
lung ihrer Bezüge, zur Ergänzung und möglichen Ansamm¬
lung von Vorräten auszunutzen. Durch den zeitigen Be¬
zug von Massengütern würde die verkehrsreichere Zeit im
Spätsommer und Herbst wesentlich entlastet werden.

Braubach, den 12. Juni.
( !) Auszeichnung.  Dem Betriebs -Direktor der

Gewerkschaft Rosenberg, Heinrich Brummenbaum zu Bran-
bach, wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

!! Spionageverdächtig.  Als in den vorgestrigen
späten Abendstunden ein junger Mann vom Zug in Nieder¬
lahnstein kommend, seinen Heimweg nach hier antrat , trat
ihm ein feingeklerdeter Herr an der neuen Verbindungs¬
brücke zwischen dem neuen und alten Weg an der Oeliabrik
Lahnstein in den Weg und fragte, was das für eine Brücke
und Fabriken seien usw. Die Antwort fiel natürlich aus¬
weichend aus und am nächsten Bahnwärterhaus sagte der
junge Mann dem diensttuenden Beamten Bescheid, der sich
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mit seiner Behörde oder Polizei verständigen sollte, was
trotz des dringenden Befürwortens nicht geschehen ist. Der
Fremde lenkte seine Schritte über die Brücke und war durch
die Nachläsiigkeit der Bahnbeamten den Augen des auf¬
merksamen Bürgers entgangen . Auf Spione ist eine bedeu¬
tende Belohnung festgesetzt. Vorsicht ist dringend geboten.

*AusdemRheingau,  12 . Juni . Wenn auch die
Fruchtansätze der Reben nicht in überreichem Maße vorhan¬
den sind, so sind doch genügend für einen zufriedenstellen¬
den Herbst vorhanden . Sie sind gesund und kräftig entwik-
kelt. Abgesehen von den Schäden der Winterfröste , die an
einzelnen Stellen immerhin recht bedeutend sind, kann man
mit dem Rebstand im allgemeinen zufrieden sein.

* Wiesbaden,  8 . Juni . Bei Untersuchung eines
Viehdiebstahls wurde von der hiesigen Kriminalpolizei eine
heimliche Schlächterei entdeckt. Der Inhaber war der frift
here Bäcker Schütz, die Abnehmer Wirtschafts - und Hotel¬
betriebe, vereinzelt auch Privatleute . Geschlachtet wurde
wohl zur Zucht aber nicht zur Schlachtung geignetes Vieh.
Natürlich waren die Preise sehr hoch, obgleich kein Ausland¬
sondern Jnlandfleisch selbiges war . Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte Sch. zu sechs Wochen Gefängnis;
außerdem soll der entscheidendeTeil des Urteils auf Kosten
des Angeklagten veröffentlicht werden.

* H ö ch st a. M ., 11. Juni . Geheimschlächterei. Durch
Zufall wurde durch einen Polizeibeamten in dem Baderaum
der hiesigen Schwärzefabrik eine Geheimschlächterei großen
Umfangs entdeckt. Der Beamte fand in dem Raum zwei
hiesige Metzger und einen Arbeiter vor , die bereits fünf
Schweine abgeschlachtet hatten , während noch sechs lebende
Schweine ihres Schicksals harrten . Die Untersuchung er¬
gab, daß in dem Bäderaum schon drei solcher Schlachtungen
einer erheblichen Anzahl Schweine vorgenommen worden
waren . Ferner wurde ermittelt , daß die Schweine von ei¬
nem Viehhändler aus Eschborn bezogen und im Aufträge
des Hotelbesitzers Vogel aus Soden geschlachtet worden wa¬
ren . Die Untersuchung ist noch nicht beendet. Die Metzger
und der Arbeiter wurden vorläufig in Hast genommen . Die
Schweine überwies man der Kreisschlächterei.

* Großrohrheim  b . Worms , 11. Juni . Bei dem
dieser Tage hier niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz
auf der hiesigen Station in einen mit Heu beladenen Eisen¬
bahnwagen , wodurch er bis auf die Eisenteile niederbrannte

* D ü ss e l d o r f , 10. Juni . Gegen den Kommerzien¬
rat Hermann Schöndorff tu Düsseldorf , Teilhaber und Di¬
rektor der Firma Gebrüder Schöndorff A.-G . in Düsseldorf
ist ein Verfahren wegen Kriegswucher zum Nachteil des Ro¬
ten Kreuzes und der Zentrale für freiwillige Liebestätigkeit
eingeleitet worden . Es handelt sich um ein Objekt von 11
Millionen Mark holländischer Zigarren , die Schöndorff zu
Wucherpreisen verkauft haben soll. Der auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft verhaftete Angeschuldigte ist gegen
Stellung von 2 Millionen Mark Kaution aus der Haft . at¬
lassen worden.

Wie die Alten sungcn, so zwitschern die Jungen.
An, Mittwoch nachmittag kam eine recht gut gekleidete

Frau vom Lande in Coblenz in das Warenhaus Tietz. In
ihrer Begleitung befand sich ihr Töchterchen. Die Frau
unterhielt sich rnit der Verkäuferin , indem diese ihr die ge¬
wünschten.Gegenstände zur Auswahl vorlegte . Unterdessen
steckte das Kind alles , was des Mitnehmens wert schien, in
die Handtasche. Dieses Treiben wurde jedoch beobachtet
und ein Geheimschutzmanngeleitete Mutter und Tochter da¬
hin , wo sie hingehörten . Für die Mutter wird die Ge¬
schichte umso schwerwiegender sein, als in Erfahrung ge¬
bracht wurde , daß sie ihr Kind selbst zu der schändlichen
Handlungsweise verleitet hatte!

Verbot von Schulausflügen.
Das hessische Ministerium des Innern hat für die Dauer

des Krieges die üblichen Schulausflüge verboten . Die Ein¬
schränkung wird damit begründet , daß der Unterricht wäh¬
rend des Krieges ohnehin unregelmäßig war.

Zwei Achtzigjährige in den Flammen umgekommen.
Durch Feuer wurden im Dorfe Thiergarth , Kreis Ma¬

rienburg in Westpreußen, zwei Einwohnerhäuser vollstän¬
dig vernichtet. Neun Familien sind obdachlos geworden u.
haben ihre Habseligkeiten eingebüßt . Leider sind auch bei
dem Feuer zwei alte , 80jährige Leute, die Altsitzereheleute
Herrnmnn , mitverbrannt . Man fand sie unter den Trüm¬
mern als verkohlte Leichen.

San Salvador und 6 andere Städte zerstört.
SanJuandelSur (Nikaragua ), 8. Juni . Dem

Reuterschen Bureau wird aus San Miguel in San Salva¬
dor telegraphiert : Die 60 000 Einwohner zählende Haupt¬
stadt San Salvador der gleichnamigen Repulik ist vollkom¬
men zerstört worden , unzweifelhaft durch ein Erdbeben oder
durch den Ausbruch eines Vulkans . — Ein weiteres Tele¬
gramm aus Tegucigalpa meldet : Auch sechs andere Städte
sind zerstört worden . Das letzte Telegramm , das noch aus
der Trümmerstätte eingetroffen ist, besagt : Alles rings in
einem Umkreis von 30 Meilen ist zerstört . Die Einwohner
San Salvadors lagern in den Straßen und in Baracken.
Vermutlch ist das Unglück durch den Ausbruch des Vulkans
verursacht, an dessen Fuß die Stadt liegt.

Wieder scheinen die verborgenen Kräfte des Erdinnern
eine Katastrophe von vorläufig noch nicht übersehbarer Un¬
geheuerlichkeit hervorgerusen zu haben . Die Hauptstadt der
mittelamerikanischen Republik San Salvador liegt am
Flusse eines 1270 Meter hohen, erloschenen Vulkans . Die
Stadt wurde 1508 auf der Stelle des alten Cucutlan er¬
baut , am 16. April 1854 durch ein Erdbeben zerstört und
mit dem 20 Kilometer südlicher liegenden Nueva Salvador
dertauscht, aber 1858 wieder ausgebaut . In den Jahren
1872 und 1879 wurde es dann erneut von Erdbeben schwer
heimgesucht.

HumvriftischeS.
* Handel. In Dover kaufte einst ein englischer Haupt-

mann ein stolzes Roß . Ms er sein Geld los geworden war,
kamen ihm doch Bedenken und er fragte den Pferdehändler:
„Nun sagen Sie mir mal ganz offen, welche Fehler hat das
Tier ?" — „Das kommt drauf an , was Sie damit machen
wollen, " erwiderte der . — „Na , ich will es mit auf den
Kanal nehmen !" sagte der Hauptmann . — Der Händler at¬
mete erleichtert auf . „All right — und ich dachte schon, sie
brauchten es auf dem Lande — da taugt es garnichts !"

Vebn nnwiltzin z « .

Die Anfuhrm  41 Raummeter Schalholz
aus den Distrikien Steinweg 97 und Mühlberg 82, ferner
von 1250 Wellen aus Distrikt Schlierbach 102 soll »er¬
geben werden Angebote sind bis zum

Samstag , den 1«. Juni d. I ., vormittags 10 Uhr
bei uns , Zimmer Nr . 2, einzureichen.

Vderlahnstein, den 5. Juni 1817.
i Der Magistrst.

Zur Strnßenreiniznng einige Irin» «sucht.
Anmeldungen auf dem Rathaus Zimmer Nr . 2.
Oberlahnstein, den 8. Juni 1917.

Der Mschiftrat.

Ren Reisch- «nd Brnttme»
werden ausgegeben für die Buchstaben

H—L am Mittwoch , den 13. Juni,
M —R am Donnerstag , den 14. Juni,
S —Z am Freitag , den 15 . Juni 1917»

von morgens 8—12 Uhr im Stadtverordnetensaale.
Niederlahnstein , den 9. Juni 1917.

Der Mogiftrot.

öteverzalilmig.
Mit dem Zustellen der Steuerzettel ist begonnen. Die

1. Rate der Staats - und Gemeindeabgaben ist inner¬
halb 8 Tagen nach Zustellung zu entrichten.

Oberlahnstein, den 8. Juni 1917.
Die Stadtkasse.

BeschlagmhM non AWleitern.
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind die Blitz-

schutzanlagen und zur Bedachung verwendeten Kuvfermengen
einschließlich der Dachrinnen , Abfallröhren und Gesimsab¬
deckungen und der an Blihschutzanlagen befindlichenT^latinteile
beschlagnahmt. Alle Besitzer von derartigen Amagen sind
verpflichtet, dieselben bis zum 30 . Juni d. I . auf dem
Bürgermeisteramt anzumelden

Niederlahnstein, den 9. Juni 1917.
Der Magistrat.MmMmchÜT~

Donnmtng, den 14 3«ni 1917,
Vormittags 9 Uhr

läßt Wilhelm Maus von Pisfighofen
d« He« md Krmniet-Gr«

von ca. 5,50 Morgen Wiesen an Ort und Stelle versteigern.
Pisfighofen , den 7 Juni 1917.

Der Bürgermeister : Wiegand.

Allgemiie OrtskmkeMsse
LterlaWei«.

Sebonnkmomung.
Gemäß Beschluß des Vorstandes »om 2. Juni 1917

erhält der § 41 der: Satzungen folgende Fassung:
8 41.

Die Kassenbeiträge werden auf 4 l/2 Hundertstel des
im ß 18 festgesetzten Grundlohns festgesetzt und je für eine
Woche berechnet. Sie betragen:

für die 1. Stufe 27 Pfg .,
„ n 2 . ,» 39 „
„ » 3. „ 66 „
n II 4 - „ 90 „
n n 5 ., 120  „

Für Lehrlinge aller Art , die ohne Entgelt beschäftigt
werden, betragen die Beiträge zwei Drittel der Beiträge der
niedrigsten Stufe.

Im tz 61 Abs. 1 2. Zeile, sowie Abs. 5 3. Zeile ist
statt 21/* Hundertstel zu setzen 47 2 Hundertstel.

Diese Aenderungen treten mit dem 1. Juli 1917 in
Kraft.

Oberlahnstein, den 2. Juni 1917.
Der Vorstand:

H. Pott , Vorsitzender.

Fest des hl. Mamas non Padua
n Bornhosen.

Mittwoch , den 13. Znni wird das Fest der heil.
Antonius von Padua , des großen Wundertäters und Helfers
in jeder Not, in der Wallfahrtskirchs zu Bornhofen
feierlich begangen. Der Hauptgottesdienst . Hochamt und
Predigt , ist um 9 Uhr.

Dir fttdjeiz»« sofortige» Ütttitt eine
Aushilfe für MoraMeit.

lleicksbonk Oberla&njhin.

Tiber- 1 Anzeige.
Verwandten. Freunde» und Bekannten hiermit bi»

traurig« Nachricht daß Sonntag Abend 7»/, Uhr meine
lieb« Fra», unsere gute Mutter, Tochter. Schwiegertoch¬
ter, Schwester. Schwägerin unb Tante

Ro»Kathariaa Zimmerschied
geb. Weinand,

nach kurzer Krankheit, infolge einer Operation in Coblenz
im Alter von nahezu 26 Jahren , »orher gestärkt mit den
heil. Sterbesakramenten der kath. Kirche, sanft dem Herrn
entschlafen iß.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief¬
betrübt an

Der trauernde Solle, Kinder
trab Angehörige.

Gderlahnstei » und westl. Kriegsschauplatz, den 12.
Juni 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 »/,
Uhr von Hochstraße6 aus statt. Das feierliche Trauer¬
amt wird am Donnerstag, morgens 634 Uhr abgehalten.

.>.a ,;y£•-v•M

Dinhslging.
Allen Denen, welche uns bei dem' uns so schwer

betroffenen Verluste so innige Teilnahme ausdrücklen
und für das Seelenheil unseres Sohnes und Bruders
hl. Messen spendeten, sei hiermit herzlichst gedankt.

Oberlahnstein, den 12. Juni 1917.
Frau Wtw. Aechby und Allgehörige.

Für die liebevolle Teilnahme an dem »ns so
schwer betroffenen Verluste, sowie die s, zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung meines'nun in Gott
ruhenden liebenden Sohnes , unseres unvergeßlichen
Bruders und Onkels

Kugust Lnkirck
sagen wir hiermit allen und insbesondere den Herren
Inhabern und Arbeitern der Papierfabrik Lübbecke
sowie den Kranz- und hl. Meffespmdern unseren
herzlichsten Dank.

Der lrauerude Vater Hermann Enkirch
mb Angehörige.

Oberlahnstein, den 12. Juni 1917.

vsr ü»rodvsbts

nam-Treibriemen
Beschlagnahm s-

frei ! !
In einer Lage

durch and durch
geweht ! !

Von Behörden und den bedeutendsten Industrie - i
[werken in grössten Mengen laufend nachbestellT ! |

Wiederverkäufer und Vertreter gesucht

Manfred Ecsenblatt, Frankfurta.M.?4
Fabrik, d. Elastisoh . Riemenverbinders Combinatcr.

Diejenige Perl»»,
welche den Handwagen gestern
Nachmittag im Distrikt „Au" mit¬
genommen hat wird «ufgefordert
denselben sofort an Mith Geil,
.Blankenbergabzuliefern, «ndern-
fals Anzeige erfolgt.

St. Simhnnse«.
Geschäftshaus«it Hrf unb
Harten in  bester Lage, eoentl.
auch als Privathalls geeignet,
günstig zu verkaufen beillvlvr. Günther.
Verkauf, Kauf trab Tausch

von Anwesen, Häusern, Geschäf¬
ten aller Art. gute Hypotheken
besorgt C. Mag « «»,

Immobilien , Frankfurt a. M..
Schillerplatz 7.

Li» gebrauchterKiudermgeu
zu »erkaufe». Kahnstratze 9.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit per 1. Juli,
eventl. früher, gesucht.

Hotel ikm  Kahn Hof,
Niederlahnstein.

Knth. Kirchenknsse
Mierlohnstei».

Es wirb hiermit an die Zah¬
lung der rückständigenKirchen-
strner« Zinse« Pachtgrfiillr
pro 1818/17 erinnert und hat die
Zahlung bis 8V . Hunt zu erfol¬
gen, andernfalls muß zur zwangs¬
weisen Beitreibung geschritten
werden.

Handlanger
g-suchl. Baustelle Branbach.
Gebr.Leikert, Okerlahustei«.

Zwei Wihnnnge»
zu vermieten. Sine in der Süd-
alle» mit Ktallnn «. Z» erfragen
in der Geschäftsstelle.

SchöneMnisuben-Wihnnng
zu vermieten Kchnistrast« IV.

SauberesStuademädchea
I zum 1 Juli gesucht.
| Krau Ernst Ganhr , Brtickenstr. 1
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